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186 Das Rote Kreuz.

sonals wird allein das künftige Budget in
einer Weise belasten, daß die Vermehrung
der laufenden Einnahmen zur unabweisbaren

Notwendigkeit werden wird, denn so erfreulich
die eingetretene Vermögensvermehrung auch

ist, die sich in einer erheblichen Vermehrung
der Kapitalzinse in den Einnahmen der Be-

triebsrechnung reflektiert, so ist diese Ver-
besserung allein nicht imstande, den vermehr-
ten Anforderungen zu begegnen.

Es ist hier, in diesem orientierenden Be-

richt, nicht der Ort, schon jetzt mit bestimmten

Vorschlägen hervorzutreten; Wohl aber halten
wir es für unsere Pflicht, auf diese Notwen-

digkeit schon jetzt mit allem Nachdruck hin-
zuweisen und bitten Sie, in diesem Sinn
von dem hier erstatteten Bericht Kenntnis

nehmen zu wollen.

Bern, den 6. Juli 1919.

Der Zentral kassier.

-c>—

liigci 6er kotkrsui-veràe.

Die Rotkrcuz-Liga, die sich am 5. Mai
1919 in Paris konstituierte, und deren Sta-
tuten wir an anderer Stelle schon gebracht

haben, hat ihren ständigen Sitz in Genf ein-

genommen, und ihre Geschäftsstelle im Herzen

der Stadt, Oonrs clo 8t. llllerre, verlegt.

Das Direktorium ist folgendermaßen fest-

gesetzt:

Herr Henry P. Davison, Präsident des

amerikanischen Roten Kreuzes.

Sir Arthur Stanley, Rotes Kreuz,

Großbritannien.

Graf Jean de Kergorlay, französisches

Rotes Kreuz.

Graf Giuseppe Frascara, italienisches

Rotes Kreuz.

Prof. Arata Ninagava, japanisches

Rotes Kreuz.

Sir David Henderson, Generaldirektor.

Prof. William Rappard, Generalsekretär.

Der Generaldirektor und der Generalsekretär,

sowie einige Abteilungschefs, deren Namen

hier folgen, wohnen gegenwärtig in Genf:

Herr W. Frank Persons,

Patrik W. Kenny,

„ Foster Rockwell,

William R. Hereford.

Das internationale Rote Kreuz weist ganz

besonders darauf hin, daß eines seiner Mit-
glieder, Herr William E. Rappard, General-

sekretär, Mitglied dieses Direktoriums ist.

Bei Anlaß seiner Wahl hat im „Hotel Na-

tional" ein gemeinsames Frühstück die Mit-
glieder des Direktoriums der Liga und des

internationalen Komitees vereinigt.

SLlckleàkrcinktietteii.

Die Bekämpfung von Seuchen gehört sicher-

lich eng ins Gebiet der Rotkreuztätigkeit. Da-

durch daß das Rote Kreuz in der nächsten

Zeit von der leidigen Kriegsarbeit etwas ent-

lastet werden dürfte, bleibt ihm um so mehr

Zeit und Kraft, sich diesem Friedensgebiete

zu widmen, und wir haben mit Freuden die

Gelegenheit ergriffen, uns der Gesellschaft zur

Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten anzu-

schließen. Wir taten das um so lieber, als

wir mit großer Genugtuung anerkennen, daß

gerade die Samariter es sind, welche die

Lehren der Hygiene in außerordentlich glück-

licher Weise in die breiten Schichten des

Volkes tragen helfen.

ES ist Kleinarbeit, aber um so wirksamer,
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